
   
  
 
 

 

 

 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Der Vorsitzende der deutschen Polizeigewerkschaft fordert ein Feuerwerksverbot für das 
diesjährige Sylvester. „Zum Feuerwerk gesellten sich rasch Alkohol, Personengruppen und 
Partystimmung – und das sei nicht angesagt“ so wird Rainer Wendt in der Presse zitiert. Die 
gleiche Forderung kommt von verschiedenen Politikern und einige Städte prüfen bereits ein 
Feuerwerksverbot. In den Niederlanden wurden Feuerwerke dieses Jahr bereits verboten. 
 
Das Bündnis für Dachau stellt dazu folgenden  
 
 

Antrag: 
 

1. Die Stadtverwaltung prüft ein Feuerwerksverbot für Sylvester 2020 in der Stadt Dachau. 
2. Für die Folgejahre wird ein Konzept erarbeitet an dem Positivplätze ausgewiesen werden, 

an denen private Feuerwerke stattfinden können.  
3. Alternativ wird geprüft, ob durch ein zentrales Feuerwerk private Feuerwerke in Dachau 

generell untersagt werden können. 
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Sylvester 2020 ohne Feuerwerk in Dachau 

Dachau, 20.11.2020 
 



   
Begründung: 

 
Wie der Vorsitzende der Deutschen Polizeigewerkschaft, Wendt, dargelegt hat sind private 
Feuerwerke an Sylvester in Coronazeiten kontraproduktiv. Gruppenbildung und Partystimmung 
gingen damit einher. 
 
Langfristig ist ein Konzept mit Positivstandorten sinnvoll, das können größere Freiflächen 
außerhalb von Wohnvierteln sein. Damit wird die Feinstaubelastung erheblich reduziert und auch 
dem Tierschutz Genüge getan. 
 
Noch interessanter wäre möglicherweise ein Bürgerfest auf der Ludwig-Thoma-Wiese begleitet mit 
einem zentralen städtischen Feuerwerk. Dadurch wird ein attraktives Feuerwerk für alle ermöglicht 
und gleichzeitig Müll vermieden, die Feinstaub- und Gesundheitsbelastung massiv reduziert und 
der Tierschutz erheblich verbessert. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sophia Beljung         Sabine Geißler           Kai Kühnel                 Michael Eisenmann   
Stadträtin    Stadträtin  Stadtrat  Stadtrat    
 


